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XIL

Dic Genoffenwaldungen und die Wegredtjome deren
von Buod)s, Birvgen, Beggenried und Emmetten bis
an die Yrner - Lamdmard).

Bon Firfpred) Carl Dejdwanbden.

Die naditehende Urtunde von 1348 fiihrt und auf eine Jeit
suritf, in der Feld und Walb der heutigen Gemeinben ,ennet dem
Wafjer,” von der Urner-Bandmard) bid auf die heutige Buodier-
Auw Herab, weder durd) ivgend welde flar feftgeftellte Gemarfung,
nod) aud) nur dem Redtsbegriffe nacdh zu bejonbern Theilen an
eimgelne Gemeinden al3 getrennte3 Cigenthum zugejdieden war.
Wohl bracdhte die Natur der Sade mit {ih, bdaf die Leute einer
jeden Ortidaft ihr Holz dba bezogen und ihr Bieh da auf die Weide
trieben, wo die nadfte Gelegenheit fich Hiefiir darboth. Wber basd
{dhloB nad) der Redhtsanjhauung und Rechtzbilbung dbamaliger Jeit
ven Gedbanfen gar nidht ausd, dbag gleihwohl dasd ganze Waldareal
ald eine redhtlich ungetrennte Mape dem gangen damaligen Kird
gange Buod3, dber befanntlich aud) Beggenried und Emmetten be-
ariff, su Gigenthum zujtehe. Diefer Redt3bilbung folgend, gejtal:
tete fidh befanntlih bad gange alte Land Sdhwyz und ber gange
Bezirf Uri su einer groBen Marfgenoffenidaft; in dhnlidher Weife
bilben bie veridhiedenen Theiljamen der Kirdhgemeinde Kerns eine
einbeitlihe GenoBjamme, bdie al3 jolde im ungetrennten Cigenthum
De3 Gemeinbewalded und der Wllmende fteht. S[a wir finden auf
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unfexm einheimijdhen Gebiete und zwar gerade auf dem Theile
pedjelben, den wir an der Hand unfered Schiedipruched bejonbders
in’s Nuge faffen, nod) fpdter bie deutlidhiten Anfinge diefer Redhts-
bilbung. Den 24. Bradhym. 1378 begeichneten eidbgendifijche Boten
am Biirgenberg (in ber Gegend der Naa3) die Gringe wifchen
bem Gebiete von Lucern und bemjenigen von Nidwalben und be-
ftimmten, bafy Aled wad auBer den bejeidhneten Marfen bder Lu-
cerner liege ,die fylcdher von buodh3 ze Lnderwalden fiir iv
gemeinmarfe Haben und niefen follen.” (Nef. im Staatdardyiv Lu-
cern).  Unb befanntlid) theilten Buod)s, Ennerbiirgen und Beggen-
ried (Gmmetten bhielt wegen feiner Lage auf dem von der Naad
entfernten Berge fih wohl feit jeber faftifh ber Sadhe fernm) erit
auf &t. Margretentag 1619 die Naad u rveellen Theiljtitlen unter
fih ab.

An bdie eilf Boten, die in unferer Urlunbde ald Sdiedrichter
aufsutreten Hatten, trat die Frage Heran, ob nidht vitckfichtlich dex
am {itdlidh liegenden Thalvande befindblichen LWalbungen bdasgfelbe
Lerhiltnip ftattfinde. Sie verneinten biefe Frage, inbem fie die
Art der faftijhen Benitgung nidht blop ald dupere Form der Nusp-
nieBung eined gemeinjamen Gigenthums, fondern al3 wirflichen
Cigenthumstitel betradhteten, und ihr Urtheil bilbet zum guten
Theile die redhtlihe Grundlage ded Heutigen Berhilinifjes.

Tnfere Urfunde erwihnt, daf in gleidher Weije die Leute von
Begaenried und Cmmetten von dem WMiteigenthum an ber Anw su
Buodh3 ausdgejdloffen worden feyen, und im analogen Anjdlufje
ant diefen Cutiheid wird nun aud viidiidtlid) der Waldbungen ver-
fiigt. Daber der wieberholt betonte Sap: fit iy die von Buodh3
und die ab Biirgen von der Owe gewift htten u.q. w. b).

Cin eigenthitmliched Snutereffe erwectt unjere Urfunde durd
bie Art und Weife, wie fie die Streitpartheien bezeidhnet und fie
[aBt und hier wenigjtend einiger Maken einen BUE auf die all-
mihlige Geftaltung bed Corporationswefens innerhalb ber Gemeinde
Buodhs und Biirgen einerfeitd und Beggenried und Cmmetten an-
perfeitd werfen. Die von Buod)3 und ab Biivgen erjdeinen al3
vereinigte Streitparthei und fdmpfen ald folde um dag Witeigen-

1) Dag fit” ift- fintemal in feiner Hentigen Bebeutung= weil.
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thum an den Waldbungen vom Buodjerhorn hinweg bi3 sur -
ner-Landmard), und e3 wird anerfannt, dap ba3 Holy ob Safi
(am Buodjerhorn) die von Buodh3 und die ab Biirgen mit
jenen von Beggenried und Cmmetten genofen. Nad) den Heutigen
Berhdaltniffen fonnten hier weber die Bergleute am Biirgen, nodh
bie aud ihnen und den Dorflenten von Buod)d gebildete Genofjen-
Corporation, fondbexn hoditens bie Dorfleute von Buodh3 in Frage
fommen, bie allerbing3 i3 auf diefen Tag dajelbft Gemeinwald
bejigen, ber an den Genoffenwald derer von Beggenried gringt, Wer
finbet hier nicdht eine Spur friitherer vollftindiger Jujammengehi-
rigleit der Dorfleute von Buod)s, bder Bergleute vom Biirgen zu
Feld und Walb, von weldem Verhdlinifje ald Reft bie heutige,
aud beiben Theilen gebilbete GnoBjamme von Buod3 und Biirgen
mit ihrer Allmend nod) eriibrigt, wiahrend jonjt die Dorfleute von
Buod3 den 10. Mai 1399 ihr befondered Dorfredht aufjeten, 1)
und anderjeitd bie Bergleute am Biirgen wieder eine bejondeve Kor-
perjdaft wurden?

Die weiter riidwdrts liegenben Gebietdtheile, das heutige Beg-
gentied und Cmmetten, beseichnet unjere Urfunde nidht ald die
Genofjenjdhaft von Beggenried und Cmmetten, welde jwel Gemein-
den befanntlidh lange ein in vielen Beziehungen vereinigtes Ge-
meinwejen waren, jonbern al3 die Leute von Jferingen, von Ni-
verdorf, von Ratfdrieden, von Beggenried und ab Emmetten und
wad berent dem Kaldenbad) gefefen ift Emmetten Hhalb bi3 an bie
Urner = Landmard). Tdujden wir und nidht, jo. fingt hier ein
corporatived Gemeinwefen erft an fih su bilben, und e3 leuchtet
febr ein, baB bie Frage ernjtlich objdhweben modhte , ob nicht diefe
verfdiedenen fleinen Ortjdaften (Gruppen von Fijderhiuddhen und
Hirtenwohnungen), biefe Gebifte ober vereinzelt vorfommenden
Haujer groperer Giiterbefiser mit Buoh3 und Enerbiirgen wie eine
Rfarrei, o audh eine wirthidhaftlihe Genofjamme zu Feld und
Wald bilden follten. Wo war itbrigend der Ort, ober der Hof, ober
pie Burg Ratidrieden? —

Sowohl redhts: ald namentlidd aud) fulturgedhichtlich mert:
wiitdig erfdeint der Streit itber bie Wegredhtjame iiber Land von
Buod)3 big an bdie Urnermard). Jn einer Jeit, in der, wenig-

1) Bergl. Gefhtfrd. X1V, 20H4,
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jtend nad) unfever Borftellung, in Folge der Culturart be3 Bobens
die Sdwierigleit, mit ber ber LWanberer in Begwdltigung unge:
bimmter Bergbiiche und didhter Walber su fampfen Hatte, in gar
feinem Berhdltnif jum Sdhaden war, den ein FuBweg oder ein
drmlidher Saumpfad ben RQiegenjdaften, itber die er fithrte, ver-
urjacdhte, und Wngefidhts ved uralten und natiivliden Redtsfakes,
baB ber Nacdhbar dem Nadhbar Steg und Weg su geftatten Habe ;
— wie modte da ein Streit iiber diefes Wegredht entftehen? Ober
jind unfere Vorftellungen von damaliger Wildbnip irvig und wue-
ben vielleidht der Lieli- und Dreftlibach) erft unmwicid und ihr Bette
gum Bergtobel, nad)pem gerade die fultivirendbe Art im benadhbar-
ten Walve ihre Wirthjdaft o veht begonnen hatte? — |

Cin BVerhdltnip endlih, wodburd die vorliegende Urfunde un-
jer Jmtevefle feffelt, ift die alte Beweisform durd) den Partheieid
vont fieben ehrbaren Dannen, eine Form, bie aud dbem uvalten
deutjhen Snijtitute der Cidhelfer hervorgegangen ift. Befanntlich
erfdheint im alten beut{chen Brocefje ber Eid der Parthei alddasd vor-
sitglichfte Beweismittel. €3 [hour aber Hiebei nidht die Parthei
allein, jondern fie hatte fidh mit mindeftens jeh3 Jogeheipenen Eides:
belfern su verfehen. Diefe Givesdhelfer hattenaber nihtunmittelbar den
in JFrage liegenden Beweisjay su befhwioren, jondern fie leifteten
ben Eid bafiir, dap fie itbersengt feien, dbap bie jdwirende Par-
thei redt {hwire. Da jomit jeweilen mindeftend Sieben ben Eid
leiftetent, o nanunte die alte Redhtsjprade bad: eine Streitjadhe
Lbefiebnen. — Unter Umftdnden warven mehr Cidhelfer ndthig,
und e3 fommt vor, dbap ihre Jahl bi3 auj 72 fteigt. BVon bem
gewdhnlichen Berhiltnifie der ficben Schwdrenden aber fam e3, baf
fpdter, nadhbem die Cidbhelfer im alten Sinne lingft verjdhrounden
waren, bei Eidleiftungen von Colleftivpartheien wie bei Gemein-
vent und GenoBenidaften allermeift fieben Sdwirende auftreten,
Anlaglid) ded Streites itber bad Holy ob Sapi treten in unjerm
Falle ,mabhl viersig” (vielleidht 42 ober 6 Mal 7) Cidesminner
ouf. Bei dbem oben beriihrten Sdhiedjprudhe von 1378 geben von
jeber Parthei vierzehn (2 Wal 7) ehrbare Manner Kundjdajt und
befdhmoren biefelbe, :

Gebhr zu bedbanern ift, dbafp diefe Urfundbe nidht mehr im Ori:
ginal vorhanden ift. Sie finbet fidh weber in der Dorflade Buods,
nod) im Genofjenardhive von Buods und Biirgen, nod in dem
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su Begagenried. Ale3d, wad wir haben, ijt eine Abjdhrift auf Seite
123 u. folg. bed §. g. Rothen BViihlein3, einer im fiebenzehnten
Sahrhunbderte angelegten Sammlung von Urfunben iiber dag Ge-
noffenwefen su Beggenried, die im dortigen lrtelad liegt. Bon
paher wurde die Urfunbe aud) in bdie ypdatere bortjelbft aufbewabhrte
Abjdyriftenjammiung itbergetragen. Obwohl die im ,rothen Bitchli”
copivende Hand auf einen fleifigen und ziemlidh) gebilbeten Abidhrei-
ber hinweidt, ift die Abjdhrift dennod) leider vielfach unforreft. Wir
geben fie gewifjenhaft und treu, wie wir felbe vorgefunden. Nur
offertbare Jrrungen wurben verbefjert.

@benfall3 im benannten ,rothen Biidhli“, [iteht eine Abjdhrift
pe3 Anlapbriefes, bden die Partheien unter Ammann Nridh3 von
Wolfenjchiehen Siegel fiir den vorliegenben Compromif ausgeftellt
haben. €r batirt vf fant BVerenen abent (31. Augjtm.) 1348, ein
Umitand , dburd) bden wir fiiv die offenbar vom Abjchreiber jelbit
vorgenommene Datum3verfiivsung unjever Urkunde wenigijtens eini-
ger Mapen entjcdhiabigt werben.

1348.

Allen die difen brieff Sichent ober hiovendt lefen, Eiinden wir
Sohand von Utighufen Lantaman zuo BVry, Heinrid) von Mofe vnd
Heinridh von Silenen Lanbdtliit su0 vry, Claup von Gundeldbingen,
Blrid) von Cich vnd Lubdbwig von Olten burger ze Lucern, Jacob
Weibmann Lantaman e {dhwis, Werni von Stoufach vnd Werni
Qifing Lanbtliit s jhwik, Heinridh von Hunwile vnd Heinvich on-
per der fluo Landtliit suo Bnbermwalden enent dem Kirnwald, ond
vergidhen offenlih mit difem gegenwirdigen brief omb alle die {tof
ond IMiBhellunge, fo die bejdheiden wifen Riite vnjer lieben friinde
ond Gidgnogen mit einanbderen haten, die Dorfliit von buodhyB vnd
bie ab Biirgen ze Einer fiten, vubd bie von Jjeringen, die in Ni-
perdborf, bie von Natidrieden, die von begenriet vnd bie ab Eme-
ten, ond waj enert dem RKaldenbad) gejien ijt Cmeten halb bi3
an Brner Landtmard) ze der anberven fiten.

Dep Criten vmb dap Holt im Niderholh beiden theilen nibert-
halb ond oberthalb der yileten ovng an vrner Landtmard) vnber
ber fluo, vnd vmb daf Holl an fajy vnd vmb bie ftige vud vmb
pie Wige, die von buodh3 dber landt (gand) vng an vrner Lanbt-
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mardy, vud omb daj Holh dbaj Gotfrid Gafer vud Clauj Mader
anfpradhig Haten of Niberbawen fitv iv Cigen oder fiir yr Erbe.
Derjelben ftogen vnd Mikhellunge fy ze beden fiten Cinbelighlidh,
bedbadhtlidh, guotwiligilich vnd vnbeywungenlidh gefundt Libji ovnd
finne gar ond ginglihen of onf fomen fiut al3 of jdhiblat, mit
per Dejdheidendeit, wa wir ober der Merteil vnder vnf diefelben
CStop vnd Mighellunge swifden ynen e | uerndmen mit beider
theil willen vnd wiffen bevidhten modhten, daj fy daj nu vud bie:
nad) oud) mit guoten tritwen ftidt Haben jolten, oder aber ein Recht
parumb {predhen off den Gid, ob wir] den genuog nit berichten
modten, vud waf wir vnf oder der Mertheil vnder vnd v den
Gid harumb ecfennen, daf folen fy vnd ir Nadyfomen nu vud hie-
nad) oudh) mit guoten tritwen ftat Halten, in aller ber wif vnd mit
aller der bejdeibenbeit, alf oudy die Briefe wol bewijen, die iy ze
beiben fiten vnder BVlrihs bdef Ammanf Jufigel von Wolfenjdyie-
Ben barumb geben hant, vud {it die vom buodh3 vud bie ab bitv:
gen die Owe 3¢ buodh3 mit fiben Manen vnd mit gefdmwornen Ei-
- den behebt handt, “vef oud) fy felber dudte, dah jy wol behebt
hiten, bdo Crfannten wir onf of ben €id, wa aber bie von Ni-
perdorf vnd was enert dem RKaldendbad) gefefen ift Cmeten bhalb
~ong an Vrner Landtmard), Siben Ehrbar Man haben wmodten,
bie zuo ben Helgen jdwuren, {it fi die von buod)3 vnd bie ab
bitrgen mit fiben Manen von der Owe gewifit haten, dap jy wol
wiiBten vnd ef oud) von iren vorderen vermomen hHdaten, daj aber
biefelben von buodh3 vnd bie ab bitrgen weder theil nod) gmein
hiten an dem Holk im Niderholh beidertheil niderthalb vnd obert-
halb der Yjleten vup an BVruer Landimard) vuder der fluo, bdaf
ouch benne die von buodh3 ond die ab biirgen mit demjelben Holf
nit zeihafen Haben folten, vnd behuben oudh) daj mit fiben Erba-
ren Manen, Die vf den Helgen darumb {hwuren, iit iy die von
buod)3 vud die ab bilrgen mit fiben E)Jta% von Der Owe gewipt
biten, baf fy wol wiiften vnd e3 oud) von yr vorberen vernomen
Bhaten, baf aber diefelben von buod) vud die ab biirgen mit bemjel-
ben Hols vng an Vrner Lanbtmard) vuber der fluo niit e | jdha-
fen Ddten, vnd fit diefelben in Nidberdorf vnd wasd enert dem Kal-
denbad) gefapen ift Cmeten halb vng an Brner Landtmard al3
vorgefdriben ift, daf mit fiben Crbaren Manen vnd mit gejdwor-
nen Giden behebt handt, alf wir vnj erfanten of den Gib, vnd def
®efchtafrd. Bd. XXIV. 21
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oud) die von busd)d vnd die ab bitrgen dbajemal benuegte, da dudt
onf ond erfanten onf of vifer €id, daf oudy fy wnd iro Nadyfo-
men daf Hols von hin Ruwighlih mit Houwwe, mit Wunne vnd
mit Weide Haben vnd niefen jolten, vnd die von buod)f vnd bie
ab biirgen von hin damit niit ze | {hafen Haben folten.

- Darnad) zligen aber bie vorvigen von buod)j vnd bie ab biir-
gen, die obgenanten in Niberdorff vnd wa3 enert bem Kaldenbad
gefapen ift Cmeten halb vup an BVener Landtmard), daf fy wol 1wii-
ften, Dbaj iy an dem Holp an fafy weder theil nod) gmein hi-
ten, ba {dwuren jra wol fiergig of den Helgen, daf iy wol wiij-
ten vnd ouch) von jr vorberen anberd nie vernomen Héatin, wan
bal fy alwent daj Holt genofen haben, al3 oud) die von buod)d
v die ab bitrgen; dba erfanten wir vnf aber vff dben Eid, dai sud
fy daffelb DHoly mit denen von buod)f vnd mit denen ab biivgen mit
PWunne vnd mit Weide vnd mit alfen Dingen von Hin alf da-
har, gemeinlichen, fritndélichen ond lieblidhen Haben vnd niefen jo-
fen an alfe geuerbe, fit oudy fid3 mit geldhwornen Giben behebt
batten, al3 wir €indtlif onf Crfanten vnd dbaj osud) dbie vorge:
nanten von buodh3 vnd die ab biirgen do benuegte.

Aber pmd ftdg ond vmb wdg, der von buod)j Hber Land gat
vng an Brner Landtmard), va erfanten wir onf of den Eib, wer
oaj Jeman Beden Jar ober me ftdg vnd wdg vnf an vrner
Landtmard) gehabt hiite, dbaj in der oud) von hin Hhaben jole, wenn
oud) feman daf jnert den zechen Saven do feinen ftdg ober wig
mit bem redhten jeman anbehebt bite; bo erfanten wir vnj of
ben Gid, baf der den ftéig vnd ben wig ond) von Hin Hhaben ol ;
wer aber, basd jeman den anberen daritber anjpradhig Hate oder in
fumbte ober irrte, Dder fof ein red)t Darumb nemen vor finem
Ridter. -

tber vmb daf Holz, daf Gotfrid Gajer vnud Clauf] Mider an-
fprddhig haben of Nidberbamen fiir jr Cigen vnd filr ir Erbe, das
jp oud) of ben Helgen behuoben, da dudht vnf vud erfanten vnj
of dent Gid, waf 1y def Holies behebt hitten zuo den Helgen fiir yr
Gigen vnd fiir yr Grbe, daj oud) fy vnd jro Nachfomen daf fiir ir
Gigen ober fiir iv Grbe haben vnd niehen jollen, Aber vmb baj an-
ber Holf, do erfanten wir vnj, wer ef dahar genofen hat, daj oud
von Bin niefen in aller der wifs, alf er ef bahar genofpen hat. Wer
ouch, baf der Mertheil vnd der Minder theil dif NRidhtung bride,



323

ba hand wir vnj erfennt, daj der vmb Zwenzig Mavd) filbers ond
vmb bie jadje gefalen fy, Def fol Dem Ridter ein mard filber wer-
bent vud onf den obigen jdhidbliiten niin Mard filbersd, vnd dem, an
bem ef gebrodhen ift, Sechen Mardh filbers, vnd fol Jnen bie Sad
gefallen fin; wenn oud) daf elner ober swen brdaden oder ald mdn-
gent Devent wdry, bdaf ir nit der Mertheil wdr, die jollen felben (jel-
ber 2) gebrochen han vnd Nieman andberf. BVud Hariiber e einem ofj-
nen Brfundt, daf dif vorgejdhriben Ridhtung nu ond hienad) ftdt veft
ond vnwiberret von mdnigflich belibe, o hand wir die vorgenan-
ten von Atighufen LQantamman (die benubte Quelle Hhat offenbar
itrig: Randtliit) su vry, Claup von Gundeldingen, Jacob Weid-
mann Landtammann ze jdhwig vnd Heinvidh von Hunwile vnjere
Snfigel an difen brief gehenft, darunder wir vn3 die anberen vor-
gejchribnen {dhidliit wilentlid) binben zuo geziignup aller vorgejdhriben
Dingen, der geben wart von Chrijti Geburt 1348 Jar.



	Die Genossenwaldungen und die Wegrechtsame deren von Buochs, Bürgen, Beggenried und Emmetten bis an die Urner Landmarch

